Grobkonzept zur Einrichtung einer KAUSA Servicestelle im Land Brandenburg
im Rahmen des Ausbildungsstrukturprogramms

JOBSTARTER plus
HINWEISE:
Bitte verwenden Sie 
· die Schriftart Arial, Schriftgröße 10 und 
· einen Zeilenabstand von 1,5 
· bei einer maximalen Seitenzahl von 10 Seiten.
Die Eintragungen in Klammern [  ] enthalten Hinweise über die in den jeweiligen Feldern erbetenen Angaben. Bitte nutzen Sie sie zur Orientierung.


	Datum
	


1. Angaben zum Träger
	Angaben zum Träger

	Name des Trägers
	

	Adresse
	Straße/Hausnummer

	
	PLZ
	Ort
	Bundesland

	Ansprechpartner/in
	Name, Vorname

	
	Telefon/Telefax

	
	E-Mail

	Art des Trägers
	 FORMCHECKBOX 
 Wohlfahrtsverband / angeschlossen

 FORMCHECKBOX 
 Gewerkschaft / angeschlossen

 FORMCHECKBOX 
 Kammer / angeschlossen
 FORMCHECKBOX 
 Schule / Hochschule etc.

	 FORMCHECKBOX 
 Wirtschaftsverband / angeschlossen

 FORMCHECKBOX 
 Kirche / angeschlossen

 FORMCHECKBOX 
 Gebietskörperschaft (ohne Volkshochschulen)
  FORMCHECKBOX 
 Volkshochschule

	 FORMCHECKBOX 
 Wirtschaftsunternehmen
Sonstiger Träger (bitte benennen): 



2. Ausgangssituation
	Ausgangssituation in der Zielregion

	[Stellen Sie die spezifischen Rahmenbedingungen und Besonderheiten auf dem brandenburgischen Ausbildungsstellenmarkt dar. Gehen Sie dabei insbesondere auf die Ausbildungsbeteiligung von Jugendlichen mit Migrationshintergrund, Unternehmerinnen und Unternehmern mit und ohne Migrationshintergrund und die Einbindung von Eltern mit Migrationshintergrund ein.]


	Konkreter Bedarf für das geplante Projekt 

	


3. Projektbeschreibung
	Projektlaufzeit

	

	Projektziel

	

	Projektumsetzung

	[Erläutern Sie, mit welchen Strategien, Vorgehensweisen und Methoden Sie das Projekt umsetzen wollen. Legen Sie dar, durch welche Maßnahmen Sie die unterschiedlichen Zielgruppen (Unternehmerinnen und Unternehmer mit und ohne Migrationshintergrund, Jugendliche mit Migrationshintergrund, Geflüchtete, Eltern) erreichen möchten. Erläutern Sie, welche Schwerpunkte Sie bei den jeweiligen Zielgruppen setzen und mit welchen Strategien Sie die Ziele erreichen wollen.]



	Zielgrößen

	[Formulieren Sie in Abhängigkeit von den gesetzten Schwerpunkten soweit wie möglich jeweils messbare Zielgrößen, wie z.B. Anzahl der Betriebe, Jugendliche, Eltern, Vereine, die die Dienstleistungen der Servicestelle in Anspruch nehmen sollen.]

	Auf die Unterstützung wie vieler Betriebe durch Ihr Projekt ist Ihr Projektkonzept ausgerichtet?
	

	Wie viele Jugendliche mit Migrationshintergrund und Geflüchtete sollen beim Übergang in Ausbildung durch Ihr Projekt beraten werden?
	

	
	

	
	

	Voraussichtlich benötigte Zuwendung (in EUR)

	

	Projektstruktur

	[Erläutern Sie die geplante Organisations-, Personal- und Arbeitsstruktur bei der Projektdurchführung. Bennen Sie dabei auch den bzw. die Projektstandorte und das jeweilige Einzugsgebiet ( FORMCHECKBOX 
 BB-Gesamt,  FORMCHECKBOX 
 BB-Nord ,  FORMCHECKBOX 
 BB-Süd).]


	Übersicht der regionalen Strukturen, Kooperationen und Netzwerke

	[Welche anderen Aktivitäten gibt es in der Region, die an den beschriebenen Problemen ansetzen? Bitte machen Sie Angaben zur beabsichtigten Einbindung des Projekts gemäß Punkt 4. des Aufrufs zur Interessenbekundung.]

	Projekttitel / Förderprogramm
	Träger
	Region 
	Schwerpunkt
	Schnittstellen und inhaltliche Abgrenzung zum geplanten eigenen Projekt

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	Mittel- und langfristige Auswirkungen, Nachhaltigkeit, Verstetigung, Transfer

	[Erläutern Sie, wie die aufzubauenden Koordinierungs- und Beratungsstrukturen für Unternehmen, Jugendliche, Geflüchtete, Eltern, Migrantenorganisationen und sonstige beteiligte Akteure nachhaltig in der Region verankert und/oder verstetigt werden sollen.]



4. Fachliche Eignungskriterien des Trägers
	1. Nennen Sie Ihre Kooperations- und Netzwerkkontakte mit den zuständigen Stellen gemäß § 71 Berufsbildungs-gesetz (BBiG), den Agenturen für Arbeit, Jobcentern, regionalen Migrantenorganisationen und -elternvereinen, Schulen sowie Unternehmerinnen und Unternehmern mit und ohne Migrationshintergrund.

	

	2. Stellen Sie Ihre Erfahrungen sowie Erfahrungen des vorgesehenen Personals in der Beratung von Unternehmerinnen und Unternehmern mit Migrationshintergrund zum Thema Ausbildung und in der Unterstützung von Jugendlichen mit Migrationshintergrund im Übergang Schule-Beruf sowie über Erfahrungen in der interkulturellen Elternarbeit dar.

	

	3. Stellen Sie weitere Erfahrungen und Expertise dar, die Sie zur Umsetzung der unter Punkt 5.3. des Aufrufs zur Interessenbekundung genannten Handlungsfelder befähigen.
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